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STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 
AKTUELL

B/05/21/2015-HA
Ersatzneubau der Durchlässe ‘Alte Spitzmüh-
le’ und ‘Neue Spitzmühle’
Der Hauptausschuss stimmt der vorliegenden 
Planung sowie dem Bau der Durchlässe „Alte 
Spitzmühle“ und „Neue Spitzmühle“ zu.

Auf Grundlage der Planung ist die Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange durchzuführen.

Abstimmungsergebnis:
10 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/22/2015-HA
Kofinanzierung des bundesweiten Projektes 
des Mehrgenerationenhauses in Strausberg 
2015
Der Hauptausschuss beschließt nach Empfeh-
lung des Ausschusses für Bildung, Jugend, Kul-
tur, Sport und Soziales die Ausreichung der För-
dermittel zur Kofinanzierung des bundesweiten 
Projektes Mehrgenerationenhaus in Strausberg 
für das Jahr 2015. 

Abstimmungsergebnis:
10 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/23/2015-HA
Verwendung des Stadtwappens
Der Hauptausschuss stimmt der Nutzung des 
Stadtwappens für einen „Coin“ und weiteren 
zukünftigen Gastgeschenken in ähnlicher Form 
(z.B. Wandteller) des Zentrums Innere Führung, 
Bereich Politische Bildung und internationale Ko-
operation zu.

Abstimmungsergebnis:
10 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

Beschluss des nichtöffentlichen Teils  
der 05. Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Strausberg vom 12.01.2015

Mit Beschlussnummer 05/24/2015-HA wurde die 
Verwaltung beauftragt, den Auftrag für die Lei-
stung der Objektplanung gem. §§ 33 ff. HOAI 
– Neubau einer Schulsportmehrzweckhalle am 
Standort Hegermühlen-Grundschule, zu ertei-
len. 

Abstimmungsergebnis:
10 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen
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Beschluss des öffentlichen Teils der  
04. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Strausberg vom 18.12.2014

Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen aus besonderem Anlass in der 
Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung Strausberg 
beschließt die „Ordnungsbehördliche Verord-
nung über die Öffnung von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen aus besonderem Anlass 
in der Stadt Strausberg“.

Ordnungsbehördliche Verordnung
über die Öffnung von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen aus besonderem 

Anlass in der Stadt Strausberg

Auf Grund des § 5 Abs. 1 Satz 2 des 
Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes 
(BbgLöG) vom 27.11.2006 (GVBl. I/06, S. 158), 
geändert durch Gesetz vom 20.12.2010 (GVBl. 
I/10, Nr. 46) in Verbindung mit § 28 Abs. 2 
Ziffer 9 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 
(GVBl.I/07, Nr. 19, S.286), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl.
I/14, Nr. 32), erlässt die Bürgermeisterin der Stadt 
Strausberg als örtliche Ordnungsbehörde gemäß 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
Strausberg vom 18.12.2014 für das Gebiet der 
Stadt Strausberg folgende ordnungsbehördliche 
Verordnung:

§ 1
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und 

Feiertagen 
aus besonderem Anlass

Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 BbgLöG dürfen 
die Verkaufsstellen in der Zeit  von 13.00 bis 
20.00 Uhr an folgenden Sonn- und Feiertagen 
geöffnet sein:

Beschluss des öffentlichen Teils der  
02. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Strausberg vom 25.09.2014

B/02/46/2015
Straßenbenennung im Geltungsbereich des 
B-Plans Nr. 48/10 „Wohngebiet Am Wäld-
chen“

Die Erschließungsanlage (Ringstraße), abge-
hend von der Straße Am Wäldchen wird 

„Am Weiher“

benannt.

Abstimmungsergebnis:
28 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen
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Beschlüsse des öffentlichen Teils der  
05. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Strausberg vom 29.01.2015

B/05/94/2015
Bildung und Besetzung des zeitweiligen Aus-
schusses „Aufenthaltsqualität in der Großen 
Straße und die Attraktivität der Altstadt“

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
die Bildung eines zeitweiligen Ausschusses 
„Aufenthaltsqualität in der Großen Straße und 
Attraktivität der Altstadt“.

2. Der Ausschuss wird mit 9 Stadtverordneten 
besetzt.

3. Entsprechend § 43 Abs.2 i.V.m. § 41 Abs. 2 
BbgKVerf erhalten die Fraktionen in dem Aus-
schuss folgende Sitze:

	 - DIE LINKE	 4
	 - SPD	 2
	 - CDU	 1
	 - U.f.W. Pro Strausberg	 1
	 - DIE FRAKTION – grün, 
	   liberal und bürgernah	 1

4.  In Übereinstimmung der Fraktionen wird der 
zeitweilige Ausschuss „Aufenthaltsqualität in 
der Großen Straße und Attraktivität der Alt-
stadt“ wie folgt besetzt:

1.	 Im Bereich Nord (Strausberg-Nord bis 
Handelscentrum) am:

	 15. Februar 2015
	 „Verliebte Stunden in der Altstadt“

	 01. Mai 2015
	 Frühlingsfest in der Altstadt

	 28. Juni 2015
	 „Strausberg feiert – 775 Jahre Stadt 

Strausberg“

	 03. Oktober 2015 
	 Fest zum „Tag der Deutschen Einheit“

	 13. Dezember 2015
	 „Weihnachtsmarkt in der Altstadt am  

3. Advent“

2.	 Im Bereich Süd (Handelscentrum bis 
Strausberg-Vorstadt) am:

	 01. Februar 2015
	 „Schlagerparty“ mit internationalem Stargast

	 26. April 2015
	 „Frühlingsfest“ mit internationalem Stargast

	 21. Juni 2015
	 Show zur 775-Jahrfeier der Stadt 

Strausberg 

	 27. September 2015
	 Feier zum „Tag der Deutschen Einheit“ mit 

Stargast

	 13. Dezember 2015
	 „Weihnachtsmarkt im Handelscentrum 

Strausberg“

	 20. Dezember 2015
	 „Weihnachtsmarkt im Handelscentrum 

Strausberg“

§ 2
 Inkrafttreten/ Außerkrafttreten

(1)	 Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt 
am 01. Januar  2015 in Kraft.

(2)	 Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt 
am 31. Dezember 2015 außer Kraft.

Strausberg, den 18.12.2014

gez. Elke Stadeler
Bürgermeisterin

Abstimmungsergebnis:
28 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltung 
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	 Mitglied	 Stellvertreter

DIE LINKE	 Herr Ronny Kühn	 Herr Gregor Weiß
	 Herr Meinhard Tietz	 Herr Martin Schultheiß
	 Frau Simone Schubert	 Herr Matthias Böhme
	 Frau Angelika Wieland	Herr Christian Steinkopf

SPD	 Herr Rüdiger Neuguth	 Herr Nick Reinking
	 Herr Heiko Conrad	 Frau Sabrina Janik

CDU	 Herr Daniel Krebs	 Frau Evelin Behlau
 
U.f.W.	 Herr Wolfgang 	 Frau Sonja Zeymer
Pro Strausberg	 Winkelmann   

DIE FRAKTION -	Herr Thomas Frenzel	 Herr Jens Knoblich
Grün, liberal und bürgernah

5.	 Vorsitzender des Ausschusses ist Herr Daniel 
Krebs.

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 2 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/95/2015
Erwerb von Grundbesitz (Gladowshöhe)
Die Stadt Strausberg erwirbt das Grundstück 
	 Gemarkung Hohenstein
	 Flur 4
	 Flurstück 8/5
	 Größe von 4.416 m2

zu einem Kaufpreis in Höhe von 3.974,40 Euro.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Kauf-
vertrag abzuschließen. 

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/96/2015
Entbehrlichkeit und Verkauf eines kommuna-
len Grundstückes (Hufenweg)
Das Grundstück in Strausberg, Gemarkung 
Strausberg, Grundbuch von Strausberg Blatt 
4816, Hufenweg 38, Flur 16, Flurstück 1398, 
Größe 727 m2, ist entbehrlich.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, das o.g. 
Grundstück zu einem Kaufpreis in Höhe von 
40.400,00 Euro zu verkaufen.

Der Belastung des o.g. Grundstückes vor Eigen-
tumsumschreibung wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/97/2015
Entbehrlichkeit und Verkauf eines kommuna-
len Grundstückes (GWP)
Das Grundstück in Strausberg, Gemarkung 
Strausberg, Grundbuch von Strausberg Blatt 
5702, Gewerbepark Strausberg-Nord, Lehmkuh-
lenring, Flur 16, Flurstück 1411, Größe 1.867 m2, 
ist entbehrlich.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, das o.g. 
Grundstück zu einem Kaufpreis in Höhe von 
37.340 Euro zu verkaufen.

Der Belastung des o.g. Grundstückes vor Eigen-
tumsumschreibung wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/98/2015
Haushaltssatzung und Haushaltsplan der 
Stadt Strausberg für das Jahr 2015
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Strausberg beschließt gemäß §§ 65 ff der Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (Bb-
gKVerf) die Haushaltssatzung der Stadt Straus-
berg für das Haushaltsjahr 2015 mit ihren Anla-
gen.
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Haushaltssatzung
der Stadt Strausberg für das 

Haushaltsjahr 2015 vom 29.01.2015

Auf Grund des § 67 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg wird nach Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Ja-
nuar 2015 folgende Haushaltssatzung erlas-
sen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 
wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag 
der

ordentlichen Erträge auf 	 38.633.418 EUR
ordentlichen Aufwendungen 
auf 	 39.563.191 EUR
außerordentlichen Erträge auf	 3.560.000 EUR
außerordentlichen 
Aufwendungen auf 	 3.610.000 EUR

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag 
der
Einzahlungen auf 	 44.525.921 EUR
Auszahlungen auf	 49.789.890 EUR 
festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des 
Finanzhaushaltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit	 37.294.516 EUR
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit	 37.648.090 EUR

Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 	 7.231.405 EUR
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 	 11.408.100 EUR

Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 	 0 EUR
Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 	 733.700 EUR

Einzahlungen aus der Auflösung 
von Liquiditätsreserven 	 0 EUR
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 	 0 EUR

§ 2

Kredite zur Finanzierung von Investitionen wer-
den nicht festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite gemäß § 76 
BbgKVerf wird auf 
	 5.400.000 EUR
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermäch-
tigungen zur Leistung von Investitionsauszah-
lungen und Auszahlungen für Investitionsförde-
rungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren 
wird auf
 	 5.609.000 EUR
festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze für die Realsteuern, die in ei-
ner gesonderten Satzung mit Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung 03/65/2014 vom 
06.11.2014 festgesetzt worden sind, betragen:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 	 270 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 	375 v. H.

2. Gewerbesteuer 	 350 v. H.

§ 5

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Er-
träge und Aufwendungen als für die Gemeinde 
von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, 
wird auf 
	 50.000 EUR 
festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderli-
chen Auszahlungen, ab der Investitionen und 
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B/05/99/2015
Außerplanmäßige Mittelbereitstellung für das 
Haushaltsjahr 2011 in Verbindung mit der Er-
stellung des Jahresabschlusses 2011
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Strausberg beschließt die außerplanmäßige Mit-
telbereitstellung für das Haushaltsjahr 2011 für 
das Produkt 511.01.03 – Stadterneuerung.

	 511.01.03	 091003	 956,02 €	 Untersuchungen/Planungen

 		  091003	 2.322,64 €	 Öffentlichkeitsarbeit

 		  091003	 41.786,86 €	 Durchführungsaufgaben

	  	  	 45.065,52 €

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

B/05/100/2015
2. Änderungssatzung der Satzung zur Ge-
währung der Zahlung von Aufwandsentschä-
digungen für Angehörige der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Strausberg beschließt die „2. Änderungssat-
zung der Satzung zur Gewährung der Zahlung 
von Aufwandsentschädigungen für Angehörige 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Strausberg 
(Aufwandsentschädigungssatzung Feuerwehr) 
vom 23.09.2004

2. Änderungssatzung der Satzung  
zur Gewährung der Zahlung von  
Aufwandsentschädigungen für  

Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Strausberg  

(Aufwandsentschädigungssatzung  
Feuerwehr) vom 23.09.2004

Auf der Grundlage der §§ 3 und § 28 Abs. 2 
Ziffer 9 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 
2007 (GVBl.I/07,Nr.19, S.286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 
(GVBl.I/14, Nr. 32) und des Gesetzes zur Neu-
ordnung des Brand- und Katastrophenschutz-

Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanz-
haushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 
	 25.000 EUR
festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und 
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen der vorherigen Zustimmung der Gemein-
devertretung bedürfen, wird auf 
	 25.000 EUR
festgesetzt. Davon ausgenommen sind erforder-
liche Ausgaben zur Verwendung zweckgebun-
dener Einnahmen.

Mehrere Bewilligungen bei einem Produkt wer-
den im Sinne vorstehender Regelungen zusam-
mengerechnet. Mehraufwendungen/Mehraus-
zahlungen unterhalb dieser Wertgrenzen gelten 
als unerheblich. Über die unerheblichen über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben entscheidet 
der Kämmerer. 

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssat-
zung zu erlassen ist, werden bei:

a) Erhöhung des gemäß Haushaltsplan zu er-
wartenden Fehlbetrages auf 
	 2.600.000 EUR

und

b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätz-
lichen Einzelaufwendungen oder Einzelauszah-
lungen auf 
	 500.000 EUR
festgesetzt.

Strausberg, den 29.01.2015
gez. Elke Stadeler 
Bürgermeisterin 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Strausberg, den 30.01.2015
gez. Elke Stadeler 
Bürgermeisterin 

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthal-
tungen
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rechts im Land Brandenburg vom 24. Mai 2004 
(GVBl.I, Nr. 9, S. 197), geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl. 
I/08, S. 202, 206), hat die Stadtverordneten-
versammlung Strausberg auf ihrer Sitzung am 
29.01.2015 folgende 2. Änderungssatzung be-
schlossen: 

Artikel I 

Die Satzung zur Gewährung der Zahlung von 
Aufwandsentschädigungen für Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Strausberg 
(Aufwandsentschädigungssatzung Feuerwehr) 
vom 23.09.2004 wird wie folgt geändert: 

1. § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

Die monatliche Aufwandsentschädigung richtet 
sich nach der Höhe der zusätzlichen Aufwands-
entschädigung der Fraktionsvorsitzenden der 
Stadtverordnetenversammlung und beträgt für 

– den Stadtbrandmeister 100 % 

– den stellvertretenden Stadtbrandmeister 80 % 

– den Löschgruppenführer Hohenstein 40 % 

– den Jugendfeuerwehrwart 80 %. 

Die Gewährung der Zahlung setzt den Dienst in 
den jeweiligen Funktionen voraus. 

2. § 2 Abs. 6 wird angefügt: 

Jeder aktive Feuerwehrangehörige erhält eine 
monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 
15,00 €, ausgenommen davon sind die Funkti-
onsträger gem. § 2 Absatz 1. 

Die Zahlung der Aufwandsentschädigung ent-
fällt, wenn der Angehörige nicht an der Ausbil-
dung und an Einsätzen teilnimmt, die Entschei-
dung darüber trifft die Wehrführung. 

Die Zahlung erfolgt für den Vormonat jeweils bis 
zum 15. des laufenden Monats durch bargeldlo-
se Überweisung. 

Artikel II 

Die 2. Änderungssatzung tritt am 01. Februar 
2015 in Kraft. 

Strausberg, den 29.01.2015 

gez. Elke Stadeler 
Bürgermeisterin

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen

Beschluss des nichtöffentlichen Teils der 
05. Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Strausberg vom 29.01.2015

B/05/101/2015
Gerichtliches Verfahren
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt 
die Bürgermeisterin, die Mediationsvereinbarung 
abzuschließen und damit die Beendigung des 
verwaltungsgerichtlichen Verfahrens zu beför-
dern.

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthal-
tungen
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Ende des amtlichen Teils
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Berichtigung
der Haushaltssatzung der Stadt Strausberg
für das Haushaltsjahr 2014 vom 09.01.2014

BEKANNTMACHUNGEN  
DER STADT STRAUSBERG

Die Haushaltssatzung 2014, bekanntgemacht im 
Amtsblatt der Stadt Strausberg Nr. 01 vom 24. 
Januar 2014 wird wie folgt berichtigt:

§ 1 Nummer 2 wird wie folgt geändert:

a. Im Finanzhaushalt wird der Wert des Ge-
samtbetrages der Auszahlungen in Höhe von 
„40.501.345 EUR“ durch den Wert „43.949.246 
EUR“ ersetzt.

b. Im Finanzhaushalt wird der Wert der Auszah-
lungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in 
Höhe von „43.949.246 EUR“ durch den Wert 
„35.904.446 EUR“ ersetzt.

Strausberg, den 23.01.2015
gez. Elke Stadeler
Bürgermeisterin 

Bekanntmachung zur Haushaltssatzung der 
Stadt Strausberg 

für das Haushaltsjahr 2015

Die am 13.02.2015 im Amtsblatt Nr. 2/2015 be-
kannt gemachte Haushaltssatzung 2015 liegt in 
der Stadtverwaltung Strausberg, Hegermühlen-
straße 58, Fachbereich Zentrale Dienste, Zim-
mer EG 21, zur Einsichtnahme in der Zeit vom 

16.02.2015 bis 13.03.2015

montags bis freitags von 	
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

montags bis donnerstags von	
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

und dienstags von	
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

öffentlich aus.

Strausberg, 02.02.2015                 
gez. Elke Stadeler
Bürgermeisterin


